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	Projektnummer

(von Land auszufüllen)




	Anlage (E) – Erweiterungsstufe zum Antrag auf Förderung von Familientreffpunkten


Nachweis  und Dokumentation über die Anforderungen laut Handbuch 
Familientreffpunkt
	Name 
	

	Anschrift (Straße/PLZ/Ort)
	

	Abrechnungszeitraum
	


Dieses Dokument ist ein Leistungsnachweis und kann für die Evaluierung laufend fortgeführt werden. Wir ersuchen Sie daher um stichwortartige Beschreibungen zu den einzelnen Punkten. 

Der Familientreffpunkt 
	verfügt über einen dokumentierten Leitfaden, welcher sicherstellt, dass bei Bedarf die Vermittlung von Familien zur Erziehungs-/Familienberatung erfolgt und ein Austausch zum bestmöglichen Begleiten des Kindes zwischen beratender Einrichtung, den Eltern und den Pädagoginnen/Pädagogen des Familientreffpunkts stattfinden kann. (E1.1)

	

	ermöglicht in seinen oder externen Räumlichkeiten individuelle Beratung auf Terminbasis (Erziehungs-/Familienberatung, weitere familienrelevante Themen) durch externe Institutionen, wobei eine ungestörte Beratungssituation und der Vertrauensschutz gewährleistet sein müssen und die Abläufe der Trägereinrichtung nicht gestört werden. (E1.2)

	

	verfügt über Kompetenz im Bereich der „aufsuchenden Elternarbeit“ (soweit notwendig unter Einbeziehung mehrsprachiger Ansprechpersonen), wobei dies nicht durch das Personal der Einrichtung geschehen muss. (E1.3)

	

	organisiert eine offene Sprechstunde für Erziehungs-/Familienberatung oder andere in den Alltag der Einrichtung integrierte Beratungsangebote. (E1.4)

	

	ermöglicht Familienselbsthilfeorganisationen und anerkannten Elternvereinen im Familientreffpunkt Treffen, Beratungen oder andere Aktivitäten durchzuführen, insofern die Abläufe der Trägereinrichtung nicht gestört werden. (E1.5)

	

	vermittelt Beratungsleistungen für Eltern zu nicht-erziehungsbezogenen Themen (bspw. Lebensberatung, Schuldnerberatung). (E1.6)

	

	vermittelt die Unterstützung durch kommunale Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter bei Amtsfragen. (E1.7)

	

	ermöglicht, wenn die Rechtslage dies zulässt, individuelle Therapien (bspw. durch freie Praxen) in seinen Räumlichkeiten oder bietet Kindern die Möglichkeit, während der Öffnungszeiten der Einrichtung Therapien in Praxen in der unmittelbaren Nachbarschaft zu nutzen.  (E1.8
)

	

	unterstützt die Eltern bei der Inanspruchnahme von Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen und fördert die Zusammenarbeit mit Kinderärztinnen und Kinderärzten durch gezielte Maßnahmen. (E1.9)

	

	sorgt dafür, dass mindestens eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter spezialisiert ist für den Umgang mit Gesundheitsförderung/Bewegungsförderung oder Diversität/Inklusion oder „Kinderschutz“  (jeweils nachgewiesen durch Zusatzausbildung oder Fortbildung oder Mitarbeit in einem einschlägigen Arbeitskreis) und alle relevanten Personen im Familientreffpunkt entsprechend berät. (E1.10
)

	

	organisiert ein betreutes offenes „Elterncafé“, das Eltern als Treffpunkt dient und mind. einmal pro Woche geöffnet ist. (E2.1)

	

	bietet insgesamt mindestens 10 Bildungsangebote im Jahr an (selbst organisiert oder durch Kooperationen durchgeführt) (bezogen auf die Punkte B2.5 und B2.6). (E2.2)

	

	vermittelt für Kinder der Einrichtung (auch mit ihren Eltern) zusätzliche Sprachförderangebote. (E2.3)

	

	ermöglicht Eltern der betreuten Kinder Besuche/Hospitationen in der angeschlossenen Einrichtung (Kindergarten, Kinderbetreuung,...). Voraussetzung ist eine pädagogische Konzeption, die die Bildungspartnerschaft und Beobachtung des Kindes in besonderem Maße berücksichtigt. So können Gespräche mit den Eltern entstehen, die ihre Erziehungskompetenz  vertiefen. (E2.4
)

	

	ermöglicht Eltern und Geschwisterkindern die Teilnahme an Mahlzeiten, wenn es die räumliche Situation zulässt. (E3.1)

	

	informiert über und vermittelt Betreuungsangebote für unter Dreijährige oder bietet diese selber an. (E3.2)

	

	bietet Eltern, die einen Betreuungsbedarf über die Öffnungszeiten der Einrichtung hinaus haben, Hilfestellung bei der Organisation der Kinderbetreuung bzw. bietet diese selber an. (E3.3)

	

	informiert über oder vermittelt gegebenenfalls eine Notfallbetreuung für Kinder der Einrichtung bzw. Kinder aus dem Einzugsgebiet der Einrichtung. (E3.4)

	

	organisiert oder vermittelt Betreuungsmöglichkeiten am Wochenende bzw. Betreuungsangebote, die auf die zeitlichen Bedürfnisse von Eltern im Schichtdienst ausgerichtet sind. (E3.5)

	

	kooperiert mit Unternehmen und organisiert Betreuungsangebote für die Kinder der Beschäftigten. (E3.6)

	

	kooperiert mit dem Arbeitsmarktservice, vor allem um für arbeitssuchende Eltern Betreuungsangebote zu ermöglichen. (E3.7)

	

	vernetzt sich und kooperiert mit Einrichtungen der Gemeinwesenarbeit oder anderen Organisationen mit Sozialraumbezug (Informationsaustausch, Zusammenarbeit). (E4.1)

	

	gestaltet seine Angebote so, dass auch Familien mit Volksschulkindern diese nutzen können. (E4.2)

	

	kooperiert mit Einrichtungen, Vereinen und Gruppen im Umfeld zum Zweck der Organisation von generationenübergreifenden Aktivitäten und Begegnungen (E4.3
)

	

	sorgt dafür, dass allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Kooperationspartner und deren  Angebote bekannt sind. (E5.1)

	

	verfügt über ein Steuerungsgremium oder Ähnliches, in dem es mit den wichtigsten Kooperationspartnern in regelmäßigen Treffen die Ausrichtung und Weiterentwicklung des Familientreffpunkts festlegt. (E5.2
)

	

	verfügt über Kooperationsvereinbarungen mit diversen Partnern/Einrichtungen aus der Erziehungs-/Familienberatung, aus dem Bereich der Medizin (Kinderarzt, Zahnarzt,…), der Therapie (Logopädie, …), der Familienbildung etc. (E5.3)

	

	hat ein Elternteam, das auch selbständig und aktiv Angebote entwickelt und durchführt. (E6.1
)

	

	bietet Elterngespräche nach Bedarf mit qualifizierten Dolmetscherinnen/ Dolmetschern an. (E6.2)

	

	verfügt über eine aktuelle Internet-Seite mit Darstellungen seines Angebots und Verlinkung mit Partnern. (E6.3)

	

	verfügt über Darstellungen seines Angebots auch in anderen, im Sozialraum vertretene Sprachen. (E6.4)

	

	sorgt dafür, dass seine Angebote über Presseartikel bekannt gemacht werden. (E6.5)

	

	ist bestrebt, seine Angebote auch auf Veranstaltungen im Umfeld zu präsentieren. (E6.6)

	

	organisiert regelmäßig einen Tag der Offenen Tür, ein Fest o.ä., wobei das Angebot des Familientreffpunkts präsentiert wird. 8(E6.7
)

	

	unterstützt Eltern aktiv in der Selbstorganisation von kinder- und familienbezogenen Aktivitäten und stellt dafür Räumlichkeiten und/oder Ressourcen zur Verfügung. (E6.8)

	

	sorgt dafür, dass mindestens alle zwei Jahre eine (standardisierte) Elternbefragung mit speziellen, auf den Familientreffpunkt ausgerichteten Fragestellungen durchgeführt wird (ev. gekoppelt mit kommunaler Betreuungsbedarfserhebung). (E7.1)

	

	verfügt über ein System für Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung und wendet es an. (E7.2)

	

	führt eine externe Evaluation durch (erstmalig nach mindestens drei Jahren). (E7.3)
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